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DER GEMEINDERAT PROJEKTE AKTUELLES

VORWORT
Die Politische Gemeinde Märstetten hat in den letzten Jahr-
zehnten das aktuelle Mitteilungsblatt «s‘Dorfgspröch» für 
alle amtlich relevanten Informationen genutzt und darin 
auch Beiträge veröffentlicht, welche für die Bevölkerung 
von Interesse sind. Aufgrund des grossen Informationsbe-
dürfnisses, welches heute allgemein besteht, kann das ak-
tuelle Mitteilungsblatt der Politischen Gemeinde Märstetten 
«s‘Dorfgspröch» mit dem zweimonatlichen Erscheinungs-
rhythmus die heutigen Anforderungen hinsichtlich Aktuali-
tät und Flexibilität nicht mehr erfüllen. Mit dem zusätzlichen 
Medium nehmen wir den Wunsch unserer Bürgerinnen und 
Bürger auf, welche in der Vergangenheit angeregt haben, 
dass sie vermehrt Informationen zu laufenden und künfti-
gen Projekten wünschen und bei Bedarf zeitnah über wichti-

ge Themen in der Politischen Gemeinde informiert werden. 

Dem Gemeinderat ist es wichtig, darauf hinzuweisen, dass 
das bestehende Mitteilungsblatt «s‘Dorfgspröch» sich in den 
letzten Jahren für viele Informationen bewährt und weiter-
hin Bestand hat.

Das Anliegen unserer Bürgerinnen und Bürger hat den 
Gemeinderat im vergangenen Jahr veranlasst, eine Ar-
beitsgruppe einzusetzen und sie beauftragt, sich mit dem 
Entwurf eines zusätzlichen Mediums für den politischen Teil 
zu befassen, mit welchem der Gemeinderat dem Informati-
onsbedürfnis der Bevölkerung flexibel nachkommen kann. 
Eine nicht einfache Aufgabe stellte die Namensfindung 

GESAMTERNEUE-
RUNGSWAHLEN



dar. Nach eingehenden Diskussionen hat man sich dazu 
entschlossen, dass in Anlehnung an das «s‘Dorfgspröch» 
ein Name in Mundart entstehen soll. In diesem Prozess 
hat sich der Gemeinderat am Ende auf Empfehlung der 
Arbeitsgruppe für folgende Namensgebung entschieden: 
«Üses Märstette – Neus us dä Gmeind.» Der Name soll den 
«Wir-Gedanken» in unserer Gemeinde stärken und gleich-
zeitig für Volksnähe und Tradition stehen. Das Layout des 
neuen Medienblatts ist im Übrigen auf die überarbeitete 
Märstetter Website abgestimmt. 

Im Gegensatz zum «s‘Dorfgspröch» ist für den Versand 
des neuen Informationsblattes kein regelmässiger Erschei-
nungstermin vorgesehen. Dieser richtet sich jeweils nach 
der Aktualität oder er ist projektbezogen. Im Normalfall 
liegt der Umfang bei 4 Seiten, kann aber je nach Thema 
und Wichtigkeit auch einmal 8 Seiten umfassen. 

Wir freuen uns, Ihnen heute die 1. Ausgabe von «Üses 
Märstette – Neus us dä Gmeind» präsentieren und Ihnen 
Wissenswertes übermitteln zu dürfen. In der Erstausgabe 
stellen sich die Mitglieder des Gemeinderates aufgrund 
der im vergangenen Jahr erfolgten Ersatzwahlen persön-
lich vor. Weitere wichtige Themen bilden unter anderem 
die überarbeitete Website, die Gesamterneuerungswahlen 
sowie das Strassensanierungsprojekt Bahnhofstrasse (Kan-
tonsstrasse).

Wir wünschen Ihnen, liebe Märstetterinnen und Märstetter, 
mit dem neuen Informationsblatt gute Unterhaltung und 
viel Freude bei der Lektüre. 

Der Gemeinderat

 

Sabina Michel, 50, Dipl. Arch. HTL
Im Gemeinderat seit: 01. Juni 2019
Ressort: Hochbau, Flurwesen
Hobbies: Kochen, Backen, Reisen, Sport

Wir dürfen Sie an Ihrem Lieblingsort in unserer Gemeinde 
fotografieren. Was bedeutet dieser Ort für Sie?

Er ist symbolisch für viele schöne Orte. Als die Kinder klein 
waren, gingen wir in den „Stägeliwald“ zum Grillieren oder 
zum Spielen. Jetzt führt eine meiner Joggingstrecken hier 
entlang. Kleine Runden absolviere ich im Gemeindegebiet. 
Meine liebsten Strecken führen durch den Wald, wo man 
vor Wind und Sonne geschützt ist.

Aus welchem Grund setzen Sie sich als Gemeinderätin für 
Märstetten ein?

Mitgestalten ist mir wichtig. Verantwortung übernehmen 
und hinter die Kulissen sehen. Es hat sich gelohnt, dass ich 
mein Ziel nie aufgegeben habe.

Was finden Sie an Ihrem Ressort besonders reizvoll? 

In meinem jetzigen Ressort kann ich meine Erfahrung aus 
dem Beruf einbringen und sehe auch die „andere“ Seite. 
Meist war ich Gesuchsteller. Nun bin ich in den Bearbei-
tungsprozess eingebunden und bereite die Gesuche in der 
Baukommission vor. Auch die vielen Besprechungen mit 
kantonalen Stellen, die oft in Kritik geraten sind, waren 
sehr interessant und erweitern meinen Blickwinkel enorm. 
Die Gespräche mit Bauherren sind zielführend und das 
Zusammenführen verschiedener Parteien hat schon einige 
Unstimmigkeiten bereinigt. 

SABINA MICHEL



Welchen Aufgaben werden Sie sich in diesem Jahr prioritär 
widmen? 

Das neue Baureglement und die Abgaben- und Gebüh-
renordnung sind per 01.01.2022 in Kraft gesetzt worden. 
Diese gilt es nun umzusetzen.  

Was wünschen Sie sich gerade am meisten?

Akzeptanz und Wertschätzung gegenüber den Mitarbeitern 
der Bauverwaltung. 

PASCAL FARNER

Pascal Farner, 32, Projektleiter Steueranlagen
Im Gemeinderat seit: 01. Januar 2022
Ressort: Tiefbau, Umwelt, Gewässer
Hobbies: Laufsport, Feuerwehr

Wir dürfen Sie an Ihrem Lieblingsort in unserer Gemeinde 
fotografieren. Was bedeutet dieser Ort für Sie?

Für mich ist die Ecke zwischen Boltshausen und Ottoberg 
die Verknüpfung von Hobby beim Joggen und Erholung bei 
den Spaziergängen mit der Familie.

Aus welchem Grund setzen Sie sich als Gemeinderat für 
Märstetten ein? 

Mir liegt die Zukunft der Gemeinde am Herzen und daher 
bin ich sehr interessiert, mein Wissen zugunsten der Ge-
meinde einsetzen zu können.

Was finden Sie an Ihrem Ressort besonders reizvoll? 

Da ich ein Naturmensch bin, habe ich eine gute Verbindung 
zu den Themenbereichen Umwelt und Flurstrassen. Des 
weiteren stehen im Bereich Tiefbau und Gemeindestrassen 

einige interessante Projekte an, bei welchen ich mich freue, 
diese begleiten zu dürfen.

Welchen Aufgaben werden Sie sich in diesem Jahr prioritär 
widmen? 

Die grösste Aufgabe wird sein, mich mit den Aufgaben des 
Gemeinderats bekannt zu machen und mich in die Ge-
schäfte einzuarbeiten.

Was wünschen Sie sich gerade am meisten?

Ich wünsche mir eine gute Zusammenarbeit mit dem Ge-
meinderat sowie der Verwaltung und hoffe auf ein konst-
ruktives Jahr.

FRITZ HEFTI

Fritz Hefti, 65, pensioniert, zuvor 38 Jahre bei der 
Kantonspolizei Thurgau
Im Gemeinderat seit: 20. April 2021
Ressort: Sicherheit, Verkehr
Hobbies: Fahrradfahren, Wandern, Tanzen 

Wir dürfen Sie an Ihrem Lieblingsort in unserer Gemeinde 
fotografieren. Was bedeutet dieser Ort für Sie?

Schöne Orte gibt es viele in der Gemeinde Märstetten. Die-
se habe ich schon mehrmals während den Spaziergängen 
durch die Gemeinde aufgesucht. Am liebsten bin ich je-
doch an meinem Wohnort im Zentrum von Märstetten. Von 
hier aus bin ich rasch unter den Leuten und habe Kontakt 
zu der Bevölkerung.
 
Aus welchem Grund setzen Sie sich als Gemeinderat für 
Märstetten ein?

Mitwirken in den vielen verschiedenen Bereichen ist sehr 



interessant. Das eine und andere zum Wohl von Märstetten 
vorwärts zu bringen, ist eine bereichernde Aufgabe. Auch 
der damit verbundene Kontakt zu der Bevölkerung gefällt 
mir sehr.

Was finden Sie an Ihrem Ressort besonders reizvoll? 

Das Ressort bietet einige Parallelen zu meiner früheren Tä-
tigkeit bei der Polizei. Dadurch kann ich von meinen beruf-
lichen Erfahrungen profitieren und diese einbringen.

Welchen Aufgaben werden Sie sich in diesem Jahr prioritär 
widmen? 

Nebst den immer wieder anspruchsvollen aktuellen The-
men werde ich mich zusammen mit dem Werkhofleiter mit 
dem möglichst sicheren Betrieb von wichtigen Gemein‑ 
deinfrastrukturen bei aussergewöhnlichen Ereignissen aus-
einandersetzen.

Was wünschen Sie sich gerade am meisten?

Nachdem die Pandemie zumindest scheinbar vorbei ist, 
hoffe ich, dass es so bleibt und es nicht wieder zu erneuten 
Einschränkungen kommt. Noch mehr liegt mir jedoch am 
Herzen, dass die jüngsten kriegerischen Auseinanderset-
zungen und das Leid ein Ende finden und dies nicht plötz-
lich weitere Kreise zieht.  

ANDRINA GREUTMANN

Andrina Greutmann, 37, Juristin und Unternehmerin 
Im Gemeinderat seit: 01. April 2021
Ressort: Soziales
Hobbies: Unser grosser Garten in Ottoberg

Wir dürfen Sie an Ihrem Lieblingsort in unserer Gemeinde 
fotografieren. Was bedeutet dieser Ort für Sie?

Es handelt sich hier um meine Ruheoase. In unserem Gar-
ten versuche ich mich nach einem hektischen Arbeitsalltag 
zu erholen und neue Kräfte zu tanken. Dieser Ort steht für 
mich aber auch für Weit- und Ausblick auf unsere Gemein-
de und das Thurtal. 

Aus welchem Grund setzen Sie sich als Gemeinderätin für 
Märstetten ein?

Vor rund einem Jahr, als ich mich damit auseinander setzte, 
mich zur Wahl zu stellen, stand für mich im Vordergrund, 
nicht nur im Hintergrund über die Anliegen der Gemeinde 
zu diskutieren, sondern anzupacken, Ideen einzubringen 
und diese dann auch entsprechend umzusetzen. 

Was finden Sie an Ihrem Ressort besonders reizvoll? 

Im Ressort Soziales werden rechtliche Kenntnisse diverser 
Gesetze vorausgesetzt, um Entscheide rechtskonform tref-
fen zu können. Durch meine berufliche Ausbildung als 
Juristin bringe ich die entsprechenden Grundlagen mit. 
Darüber hinaus besteht im Ressort Soziales innerhalb der 
Rechtskonformität ein grosser Ermessensspielraum, wobei 
die Fürsorgekommission selbständig entscheidet und der 
Gemeinderat aus Datenschutzgründen nur bedingt über 
diese Entscheide informiert werden darf. Dieser Verantwor-
tung bin ich mir durchaus bewusst und bin es als Unterneh-
merin gewohnt, selbständige Entscheide zu treffen.  
  
Welchen Aufgaben werden Sie sich in diesem Jahr prioritär 
widmen? 

Zu Beginn des Jahres wird mich die datenschutzkonforme 
Umsetzung der digitalen Kommunikation und die entspre-
chende Einbettung der Kommissionssitzungen ins eGeKo 
(elektronische Geschäftskontrolle) beschäftigen. Zudem ist 
ein Regelwerk im Bereich der sozialen Fürsorge zu schaf-
fen, in welchem einige grundlegende Themen festzuhalten 
sind. Darüber hinaus gilt es die Steuergelder stets haushäl-
terisch einzusetzen. In diesem Zusammenhang sollen auch 
Projekte umgesetzt werden, welche noch im letzten Jahr 
lanciert wurden. 

Was wünschen Sie sich gerade am meisten? 

Dass es den Krieg in der Ukraine nicht gäbe. Da wir dies 
nicht einfach so ändern können, wünsche ich mir, dass wir 
nun wenigstens für die geflüchteten Ukrainer da sind, die 
den Weg zu uns in die Gemeinde Märstetten finden. Die 
Sozialen Dienste nehmen gerne sämtliche Hilfsangebo-
te entgegen und koordinieren zusammen mit Kirche und 
Schulen die Hilfe für die Geflüchteten. 



Marin Boltshauser, 53, Fahrlehrer
Im Gemeinderat seit: 01. April 2021
Ressort: Kultur, Sport, Freizeit, Bildung
Hobbies: Reisen, Fitness, Schiessen

Wir dürfen Sie an Ihrem Lieblingsort in unserer Gemeinde 
fotografieren. Was bedeutet dieser Ort für Sie?

Mir gefällt es im ganzen Dorf. Gerne fahre ich vom Weiler 
Wald Richtung Ottoberg und geniesse von dort die Aussicht 
über Märstetten.

Aus welchem Grund setzen Sie sich als Gemeinderat für 
Märstetten ein?

Das Dorf liegt mir sehr am Herzen, hier bin ich geboren 
und fühle mich wohl.

Was finden Sie an Ihrem Ressort besonders reizvoll? 

Die viele Abwechslung und die Kontakte zu den Dorfver-
einen, aber auch die regionalen Kontakte der Kommissio-
nen, Vorstand Kulturpool Mittelthurgau und Regionalbiblio-
thek Weinfelden.

Welchen Aufgaben werden Sie sich in diesem Jahr prioritär 
widmen? 

Die Teilnahme am Coop Gemeinde Duell schweiz.bewegt 
sowie der Organisation von gemeindeeigenen Anlässen.

Was wünschen Sie sich gerade am meisten?

Ich hoffe auf ein baldiges Ende des Ukraine Konflikts. Da-
mit die Flüchtlinge wieder in ihre Heimat zurückkehren kön-
nen ohne Angst um ihr Leben haben zu müssen.

Stefan Trösch, 45, Kantonspolizist
Im Gemeinderat seit: 01. Juli 2021
Ressort: Gesundheit, Gesellschaft, Friedhofwesen
Hobbies: Eishockey, Reisen, Garten

Wir dürfen Sie an Ihrem Lieblingsort in unserer Gemeinde 
fotografieren. Was bedeutet dieser Ort für Sie? 

Seit wir hierher ins Wygärtli gezogen sind, ist Märstetten zu 
meiner Heimat geworden. Von hier habe ich einen wun-
derbaren Blick ins Thurtal sowie auf den Säntis. Was gibt es 
schöneres als die Aussicht in die Ferne?

Aus welchem Grund setzen Sie sich als Gemeinderat für 
Märstetten ein? 

Märstetten ist mir ans Herz gewachsen. Es ist mir ein gros-
ses Anliegen, mit der Gemeinde in die Zukunft zu schauen. 
Ich engagiere mich für die Bevölkerung und für Märstetten, 
weil ich die Gemeinde vorwärtsbringen und etwas bewegen 
will. Den Menschen hier soll es gut gehen und sie sollen 
Märstetten, ebenso wie ich, als ihre Heimat wahrnehmen 
und stolz darauf sein, hier leben zu dürfen!

Was finden Sie an Ihrem Ressort besonders reizvoll? 

In meinem Ressort kann ich meine Stärken sehr gut einset-
zen und mich um die Anliegen der Bevölkerung kümmern. 
Weiter kann ich mich für eine lebenswerte Zukunft für das 
Dorf einsetzen. 

Welchen Aufgaben werden Sie sich in diesem Jahr prioritär 
widmen? 

Ein prioritäres Ziel ist sicherlich der Erhalt einer Arztpraxis 
im Dorf. Mein Wunsch wäre die Verbindung von Alterswoh-
nungen mit einer Arztpraxis sowie weiteren Dienstleistun-
gen in einem Gebäudekomplex. 

MARTIN BOLTSHAUSER STEFAN TRÖSCH



Was wünschen Sie sich gerade am meisten? 

Ich wünsche mir, dass sich die Einwohner von Märstetten 
füreinander einsetzen und sich gegenseitig respektieren. 
Man soll nicht die Faust im Sack machen, sondern konst-
ruktiv und sachlich miteinander diskutieren.

SUSANNE VACCARI-RUCH

Susanne Vaccari-Ruch, 50, Gemeindepräsidentin
Im Gemeinderat seit: 01. Juni 2015 
Gemeindepräsidentin seit: 01. Juni 2019
Ressort: Finanzen, Verwaltung, Raumplanung, Volkswirt-
schaft, Technische Gemeindewerke
Hobbies: Bewegung an der frischen Luft, Austausch mit 
Familie und Freunden, Lesen

Wir dürfen Sie an Ihrem Lieblingsort in unserer Gemeinde 
fotografieren. Was bedeutet dieser Ort für Sie?

Erholung/Auszeit/Erinnerungen – Meine Spaziergänge füh-
ren mich hier bereits über 20 Jahre regelmässig durch. Als 
Gemeindepräsidentin mag ich den Gedanken, dass diese 
Kreuzung unsere drei Dörfer Märstetten – Boltshausen – Ot-
toberg verbindet. Je nach Zeitfenster und Tagesform führen 
mich hier sportlichere oder gemütlichere Runden vorbei. 
Gelegentlich verweile ich auch auf dem Bänkli und sortiere, 
begleitet vom Gurgeln des Bächleins, meine Gedanken.

Aus welchem Grund setzen Sie sich als Gemeindepräsiden-
tin für Märstetten ein?

Die Politische Gemeinde Märstetten ist meine Heimat. In 
Märstetten bin ich aufgewachsen und ab 2000 war Otto-
berg die Heimat meiner eigenen Familie. Von 50 Lebens-
jahren habe ich also bisher deren 37 Jahre in unserer 
Gemeinde verbracht. Für mich Grund genug, sich für die 
Anliegen der Einwohnerinnen und Einwohner einzusetzen.

Was finden Sie an Ihrem Ressort besonders reizvoll? 

Ich schätze die grosse Vielfältigkeit meiner Arbeit und dass 
ich meine ganze bisherige Berufs- und Behördenerfahrung 
einbringen kann. Zudem empfinde ich die Arbeit mit Men-
schen für Menschen sinnvoll und bereichernd.

Welchen Aufgaben werden Sie sich in diesem Jahr prioritär 
widmen?

Dem Grossprojekt Sanierung Bahnhofstrasse. Nachdem es 
Ende Jahr aufgelegen hat und die eingegangenen Einspra-
chen innert kurzer Zeit erledigt und zurückgezogen wurden, 
ist der Startschuss für die Sanierung gefallen. Priorität ge-
niessen auch die fünf neu gewählten Mitglieder des Ge-
meinderates, welche wir seitens Kanzlei und Präsidium eng 
in ihrer Einarbeitung und ihren Ressort-Arbeiten begleiten 
und unterstützen.

In den Technischen Gemeindewerken steht mit der Ablö-
sung der in die Jahre gekommenen Software für die Ge-
bührenfakturierung eine grosse Herausforderung an. Die 
Migration erstreckt sich bis ins Frühjahr 2023 und erfordert 
entsprechende zeitliche und personelle Ressourcen.

Nachdem wir im vergangenen Jahr im Gemeinderat „das 
papierlose Büro“ eingeführt haben, starten wir in diesem 
Jahr in der Verwaltung mit der Einführung der elektroni-
schen Geschäftsverwaltung. Mit der voranschreitenden Di-
gitalisierung ist zudem vorgesehen, dass künftig auch ein-
zelne Kommissionen ihre Sitzungen papierlos durchführen 
werden.

Was wünschen Sie sich gerade am meisten?

Ich wünsche mir, dass der vollbrachte Kulturwechsel zum 
Miteinander sich weiter festigt und danke an dieser Stel-
le den Einwohnerinnen und Einwohnern im Namen der 
Verwaltung und des Gemeinderats für das uns entgegen-
gebrachte Vertrauen sowie für die wertschätzenden Rück-
meldungen, welche uns immer wieder erreichen und uns 
zusätzlich motivieren, für unsere Gemeinde täglich unser 
Bestes zu geben.

GESAMTERNEUERUNGSWAHLEN

Am 1. Juni 2023 beginnt eine neue vierjährige Amtsperio-
de für die Behörden der Politischen Gemeinden im Kanton 
Thurgau. Bereits in diesem Herbst stehen Kommunalwah-
len an. So wird Märstetten am 27. November 2022 im Rah-
men von eidgenössischen oder kantonalen Sachgeschäften 
seinen Gemeinderat für die Legislatur 2023-2027 wählen. 
Sowohl die Gemeindepräsidentin Susanne Vaccari-Ruch 
(seit 01.06.2019 im Amt) als auch die übrigen sechs Ge-
meinderätinnen und Gemeinderäte stellen sich für eine 



Wiederwahl zur Verfügung. Nebst der Gemeindepräsiden-
tin, die bereits vier Jahre vor ihrer Wahl dem Gemeinderat 
angehörte, ist Sabina Michel das amtsälteste Mitglied (seit 
01.06.2019), Andrina Greutmann und Martin Boltshau-
ser gehören der Gemeindebehörde seit dem 01.04.2021 
an, Fritz Hefti seit dem 20.04.2021 und Stefan Trösch seit 
dem 01.07.2021. Pascal Farner ist das amtsjüngste Mit-
glied (seit 01.01.2022). Um weiterhin als gewählte Mitglie-
der des Gemeinderats zu gelten, müssen die Bewerber am 
27. November dieses Jahres das absolute Mehr erreichen. 
Ein allfälliger zweiter Wahlgang würde am 12. März 2023 
stattfinden. Das Datum ist deshalb gewählt, da an diesem 
Wochenende wiederum eidgenössische oder kantonale Ab-
stimmungen anstehen. Im zweiten Wahlgang reicht dann 
das relative Mehr für den Einsitz im Gemeinderat. Die neue 
Amtsperiode beginnt am 1. Juni 2023.

PROJEKTE

NEUE WEBSITE

Auch für die Gemeinde Märstetten gehört das Internet zu 
den wichtigsten Kommunikationskanälen. Da die bisherige 
Website in die Jahre gekommen ist und den neuen tech-
nischen Anforderungen nicht mehr genügen konnte, hat 
die Gemeinde Anfang 2021 beschlossen, den Webauftritt 
komplett neu zu gestalten. Die neue Seite ist seit Februar 
2022 online. Bei der Planung der neuen Seite wurde be-
sonders auf deren Übersichtlichkeit, klare Struktur, einfache 
Navigation und das optische Erscheinungsbild geachtet. 
Auch die Suchfunktion wurde überarbeitet. Die wichtigsten 
Suchbegriffe wie «ID erneuern» oder «entsorgen» sind in 
einer grossen Box mit dem Titel «Ich möchte» übersichtlich 
angeordnet und können direkt angeklickt werden. Wichtige 
Informationen sind auch in vier weiteren nebeneinander-
stehenden Boxen schnell und einfach zu finden. 
Neu können Veranstaltungen von den Vereinen in der 
Unterkateorie Freizeit selber erfasst werden. Die Einträge 
werden von der Gemeinde kurz überprüft und dann frei-
gegeben. Die neue Website erkennt das Ausgabegerät des 
Nutzers und passt die Darstellung automatisch an das je-
weilige Gerät – Laptop, Handy oder Tablet – an.

Die neuen Bilder stammen aus der Kamera eines jungen 
Thurgauer Fotografen. Lassen Sie die Impressionen auf 
sich wirken und entdecken Sie die Schönheiten unserer Ge-
meinde! Haben Sie Ihren eigenen Wohnort von oben schon 
erkannt? 

Nach der visuellen und strukturellen Überarbeitung der 
Website werden nun im laufenden Jahr auch die Inhalte 
weiter überarbeitet und ergänzt.

BAHNHOFSTRASSE

Das Projekt der Sanierung der Ortsdurchfahrt Märstetten 
über die Bahnhofstrasse basiert auf einem Betriebs- und 
Gestaltungskonzept (BGK) welches als Grundlage für 
die Ausarbeitung des Auflageprojektes diente. Das BGK 
wurde in Zusammenarbeit mit Vertretern des Tiefbauam-
tes des Kantons Thurgau (Federführung), der Gemeinde 
Märstetten (Gemeinderat), der Schulen Märstetten, Pro Velo 
Thurgau, Fachplanern und weiteren Fachstellen wie Lärm-
schutz, Sicherheitsbeauftragter sowie Vertretern des ÖV 
und der Denkmalpflege in diversen Workshops entwickelt 
und erarbeitet. Dieses gründet daher auf einer breit abge-
stützten Meinungsbildung und Projekterarbeitung. Die Ge-
meinde hat an der Gemeindeversammlung vom 21. Juni 
2018 das Projekt vorgestellt und den notwendigen Bauk-
redit genehmigen lassen. Mit Beschluss des Grossen Ra-
tes zum Budget 2021 wurde der Projektkredit auch seitens 
des Kantons bewilligt. Die Landverhandlungen mit vom 
Landerwerb betroffenen rund 160 Eigentümern (Einzelpar-
zellen und Stockwerkeigentümergemeinschaften) entlang 
der Bahnhofstrasse konnten durchgeführt und erfolgreich 
abgeschlossen werden. Die Planauflage erfolgte vom 03. 
bis 22. Dezember 2021, darauf gingen acht Einsprachen 
zum Projekt ein. Alle Einsprachen konnten in gegenseitigen 
Gesprächen zwischen den Einsprechern, Gemeinde und 
Kanton bereinigt werden.

Das Projekt umfasst die Sanierung und Umgestaltung der 
Bahnhofstrasse im Bereich ab dem Kreisel Hilarius bis zur 
Webergasse auf einer Länge von rund 1200 Metern. Zie-
le der Sanierung der Bahnhofstrasse sind Verbesserungen 
für den Langsamverkehr (Fussgänger und Velofahrer) und 
die qualitative Verbesserung der in die Jahre gekommenen 
Strasse. Die Fussgänger erhalten beidseitig durchgängige 
Trottoirs und die Fussgängerstreifen werden mit Schutzin-
seln ausgestattet. Für die Velofahrer werden auf der Fahr-
bahn beidseitig Radstreifen markiert. Die beiden Bushal-
testellen bleiben erhalten, werden neu platziert (Bereich 
Schule und Bereich Oberäuliweg) und behindertengerecht 
mit erhöhten Einsteigekanten ausgebaut. Auch dem Lärm-
schutz wird Rechnung getragen, es wird auf der gesamten 
Sanierungsstrecke eine lärmreduzierte Deckschicht auf der 
Fahrbahn eingebaut. Nebst all den umfangreichen Stras-
senbauarbeiten werden auch im Untergrund die meisten 



Werkleitungen der Gemeinde wie Wasser, Gas, elektrische 
Leitungen und Kanalisation sowie die Strassenentwässe-
rung und die Strassenbeleuchtung des Kantons erneuert.

Es ist vorgesehen, die Bauarbeiten für alle Tiefbauarbeiten 
der Gemeinde und des Kantons Ende März 2022 öffentlich 
auszuschreiben. Ein Baubeginn kann somit auf Ende Juni / 
Anfang Juli 2022 ins Auge gefasst werden. Die Bauzeit für 
die gesamten Rohbauarbeiten (Werkleitungen und Stras-
se) wird voraussichtlich bis Ende 2023 dauern. Während 
der Rohbauarbeiten wird im Bereich zwischen Hilarius-
kreisel und der Wigoltingerstrasse der Durchgangsverkehr 
im Einbahnregime Fahrtrichtung Kreuzlingen geführt. Der 
Gegenverkehr wird über die Wigoltingerstrasse umgeleitet. 
Der Bereich zwischen Wigoltingerstrasse und Webergasse 
kann wegen der engen Verhältnisse nur unter Vollsperrung 
des Abschnittes gebaut werden. Entsprechende Umleitun-
gen werden zu gegebener Zeit signalisiert. Für Anwohner 
werden die Zufahrten zu ihren Liegenschaften nach Mög-
lichkeit aufrechterhalten. Innerhalb der signalisierten Ein-
bahnabschnitte ist die Fahrtrichtung zu respektieren.

Voraussichtlich in den Sommerferien 2024 wird dann unter 
Vollsperrung des gesamten Strassenabschnittes die Deck-
schicht eingebaut.

AKTUELLES

Für zusätzliche Informationen und weiterführende Links 
kontaktieren Sie bitte unsere Website: maerstetten.ch

UKRAINISCHE FLÜCHTLINGE 

In den letzten Tagen haben die Sozialen Dienste Märstetten 
einige Anrufe in Bezug auf die Unterbringung von ukrai-
nischen Flüchtlingen sowie andere Hilfsangebote von den 
Einwohnern erreicht.

Es ist richtig, dass sich die Flüchtlinge in Privatunterkünf-
ten bis zu drei Monaten ohne Meldung aufhalten dürfen. 
Allerdings können die geflüchteten Personen den Schutz-
status «S» erst in Anspruch nehmen, wenn sie sich in einem 
Bundesasylzentrum (BAZ) registriert haben. Das Staatsse-
kretariat für Migration (SEM) hat dafür vor einigen Tagen 
ein Anmeldeformular online gestellt, welches per Post oder 
per Mail dem SEM zurückgesandt werden kann. Die Ge-
flüchteten erhalten dann eine schriftliche Bestätigung und 
eine Termineinladung beim BAZ. Das Anmeldeformular so-
wie weiterführende Informationen, insbesondere in Bezug 
auf medizinische Fragen, Integration, Arbeit oder Schule 
können Sie den Links auf der Website entnehmen. Auch 
die Sozialdienste der Gemeinden im Kanton Thurgau sind 
gefordert und auf die Mithilfe der Gastfamilien angewie-

sen. So muss die Anzahl aufgenommener ukrainischer 
Flüchtlinge in der Gemeinde wöchentlich dem Kantonalen 
Sozialamt Thurgau (SOA) gemeldet werden. Die Sozialen 
Dienste Märstetten rufen deshalb alle Gastfamilien auf, die 
aufgenommenen Flüchtlinge beim Bund registrieren zu las-
sen und bei den Sozialen Diensten zu melden. 

Ebenso dürfen Sie gerne Hilfsangebote bei den Sozialen 
Diensten platzieren. Sie erreichen uns per Telefon 071 658 
60 01 oder per E-Mail: sozialamt@maerstetten.ch.

Vielen Dank für Ihre Solidarität und Ihre Mithilfe!

SCHUTZRAUMZUWEISUNG

Für die gesamte Wohnbevölkerung der Schweiz steht grund-
sätzlich ein Schutzraum bereit. Für die Zuweisungsplanung, 
also für die Festlegung wer in welchen Schutzraum kommt, 
sind die Gemeinden verantwortlich. Sämtliche Gemeinden 
haben Zugriff auf die Schutzraumdatenbank des Kantons 
und sind somit in der Lage, nach einem entsprechenden 
Entscheid des Bundes die Schutzplatzzuweisung unmittelbar 
zu kommunizieren. Eine Zuweisung zum heutigen Zeitpunkt 
ist gemäss Weisung des Bundes und des Kantons noch nicht 
erforderlich.

Die Schweiz ist das einzige Land weltweit, welches die ge-
samte Bevölkerung in ihren Luftschutzbunkern unterbringen 
könnte. Die skandinavischen Länder Schweden und Finn-
land belegen dahinter mit Abstand die Ränge zwei und drei. 
Es darf festgehalten werden, dass die Poltische Gemeinde 
Märstetten aktuell einen Deckungsgrad von über 100% hat, 
das heisst, es stehen in der Gemeinde mehr Schutzplätze 
zur Verfügung, als Einwohner gemeldet sind.
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